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Am Pfingstsamstag um 10 Uhr wird Bürgermeister 
Martin Hußmann die Badesaison im Bad Schwalba-
cher Freibad im Heimbachtal eröffnen. Bis zum 28. 
August, dem letzten Tag der Sommerferien, soll es 
dann Einheimischen und Gästen täglich zur Verfü-
gung stehen. Ab dem 15. Mai öffnet das Bad täglich 
um 9 Uhr, Dienstag und Donnerstag, und das ist 
neu, für Frühschwimmer schon um 7 Uhr. Das Bad 
schließt um 20 Uhr, Kassenschluss ist um 19 Uhr, 
Badeschluss um 19.30 Uhr.  

Neu: Beachvolleyball und  
früher schwimmen 

Mitfinanziert durch Spenden konnte ein Beachvol-
leyballfeld angelegt werden, und zwar am Standort 
des früheren Basketballfelds, das seit Jahren nicht 
mehr genutzt wurde. Nun hofft man, dass das neue 
Trendsport-Angebot rege genutzt wird (siehe auch 
Beitrag auf Seite 2). Viele Stammgäste werden sich 
darüber freuen, dass sie nun dienstags und donners-
tags schon um 7 Uhr schwimmen können.  

Man ließ sich aber noch mehr einfallen, was 
einen Besuch im Erlebnisfreibad lohnender machen 
und noch mehr Gäste anlocken soll. Das komplette 
Programm wird auch mit einem Flyer vorfestellt. 
Darin finden sich auch die folgenden Angebote: 

.  die Schnell-Schwimmbahn am Montag und Don-
nerstag ab 18.30 Uhr 
.  Flossenschwimmen mit Schnorchel und Taucher-
maske mittwochs von 17 bis 18 Uhr 
.  Wassergymnastik mit Marianne Aubry samstags 
um 12 und um 13 Uhr 
.  bei Superwetter Abendschwimmen mit verlänger-
ten Öffnungszeiten bis 21 Uhr  
.  bei schlechtem Wetter mit wenig Badebetrieb gilt 
das Angebot, die Wasserfläche mit Luftmatratze 
oder Schlauchboot zu erobern 
.  Am 9. Juli, 20 Uhr wird eingeladen zu Water-
Beats, dem Badevergnügen mit coolen Drinks und 
heißen Beats in entspannter Atmosphäre. 
.  Das Neptunfest am 16. Juli wird wieder ein gro-
ßes Spektakel für die ganze Familie. 
.  Die 1. Bad Schwalbacher Rutschmeisterschaft 
veranstaltet das Freibad am 5. August. 
.  Ein Hobby-Beachvolleyball-Turnier soll am 26. 
August stattfinden. 
. Und zum Abschluss der Saison wird zur Familien-
Camping-Nacht am 27. August mit Frühstück am 
nächsten Morgen eingeladen. Bis auf die Camping-
nacht, bei der ein Beitrag für die Versorgung erho-
ben wird, können alle Angebote allein mit dem Ein-
trittsticket genutzt werden.    

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Start in die Badesaison am 14. Mai

In der neuen Saison wird es noch mehr Spaß im Erlebnis-Freibad im Heimbachtal  geben.        
Foto: Freibad Bad Schwalbach

3

 Schwalben-Ticker

Stockschießen  
am Weinbrunnen

5 Zehn Jahre
Kneipp Barfußpfad

6 „Charleys Tante“
auf Burg Hohenstein

Nr. 2 ·  4. Mai 2016

8 Ideal für Hochzeiten 
und andere schöne Feste

Die Stadt Bad Schwalbach, der 
Rheingau-Taunus Kreis und der 
Kneipp-Verein landen in diesem 
Jahr wieder zum Gesundheitsfo-
rum ein. Es findet am 18. und 19. 
Mai statt und wird wie gewohnt 
in Kurhaus und Alleesaal für die 
ganze Familie Interessantes bie-
ten. Am Samstag ist es von 14 bis 
17 Uhr, am Sonntag von 10 bis 
17 Uhr geöffnet. Das Programm 
ist breit gefächert und steht unter 
dem Themenschwerpunkt Ge-
sundheit 4.0. Hier ein Vorge-
schmack: 

Im Kurhaus präsentieren sich 
über 50 Aussteller. Los geht es 
im Foyer, wo die Brunnenfrauen 
Sie mit einem Gläschen Wasser 
begrüßen. Kommunikationsrobo-
ter Pepper lädt sie am Stand der 
Firma PureSec aus Idstein zu 
einem Plausch ein. „Bitte Probe-
liegen“ heißt es bei Schreiner 
Christoph Wunderlich, der zum 
Thema gesundes Wohnen ein 
Bett mitbringt. Gehen Sie weiter 

in den großen Saal und erfahren 
mehr über die Arbeit der Helios-
Klinik, der Median-Klinik und 
des Otto-Fricke-Krankenhauses. 
Lernen Sie die ortsansässigen 
Vereine kennen. Mit dabei sind 
in diesem Jahr unter anderem 
der VdK, die Imker, der Turnver-
ein und die Nachbarschaftshilfe. 
Vegane Kosmetik und Vitalsäfte 
aus Kräutern sind ebenso vertre-
ten. Auch Barfußwandern und 
eine kleine Kräuterstunde wird 
im Kurhaus möglich sein. Im grü-
nen Salon steht alles unter dem 
Thema Entspannung: Gönnen 
Sie sich hier eine Massage, eine 
Reiki-Anwendung oder kommen 
Sie mit Klängen und Musik wie-
der in Balance. Mitmachangebo-
te in Form von Workshops war-
ten im kleinen Saal des Kurhau-
ses auf Sie – beispielsweise Ge-
dächtnistraining, Pilates und pro-
gressive Muskelentspannung.  

Ein Vortragsprogramm mit 14 
Vorträgen, dabei rund die Hälfte 

zum Themenschwerpunkt Ge-
sundheit 4.0, bieten die Veran-
stalter im gegenüberliegenden Al-
leesaal-Gebäude an. Dabei geht 
es um Telemedizin, Gesundheits-
Apps, Demenz, Leitungswasser, 
Osteopathie und gesunden 
Schlaf. 

Auch im Freien gibt es einiges 
zu erleben. Wandern Sie barfuß, 
lernen Sie Heilkräuter kennen, 
probieren Sie aus, wie es sich an-
fühlt alt zu sein oder nehmen sie 
am Outdoor-Fitnesstraining teil.  
Für die kleinen Besucher gibt es 
Kinderschminken und Buttons-
basteln.Für Essen und Trinken ist 
natürlich ebenso gesorgt. In guter 
Tradition übernimmt der Förder-
verein des Hauses für Frauen in 
Not wieder die Bewirtung.            

mAusführliche Informationen zu 
den Ausstellern, Vorträgen und 
Workshops unter          
www.bad-schwalbach.de          
/gesundheitsforum

Gesundheitsforum bietet Interessantes 
für die ganze Familie

Laden zum Gesundheitsforum nach Bad Schwalbach ein: Andreas Ott (Vorsitzender des Kneipp-Vereins Bad 
Schwalbach /Rheingau Taunus), Gesundheitsdezernentin Monika Merkert und Bad Schwalbachs Bürgermeister 
Martin Hußmann                                                         Foto: Stadt Bad Schwalbach, Anna-Sophie Schindler
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Mit den steigenden Temperatu-
ren macht es mir nun wieder 
richtig Spaß, mich in die Lüfte 
zu schwingen. Von Tag zu Tag 
wird es grüner und bunter. Von 
hier oben wirkt die Stadt so 
friedlich. Doch was sehe ich 
da? Ein buntes Licht blinkt im 
Kurpark. Direkt setze ich zum 
Sinkflug an und erblicke mei-
nen alten Bekannten, Herrn 
Schwarzkittel.  
Ich: „Was blinkt an dir so ko-
misch?“ 
Schwarzkittel: „Das ist mein neues Smartphone und meine 
neue Fitnessapp.“ 
Ich: „Aha, aber nach Fitness sieht mir das nicht aus.“ 
Schwarzkittel: „Das ist ja das Gute. Das macht alles die App 
und ich kann hier in Ruhe ausspannen. Das ist Gesundheit 
4.0. Künftig werden auch alle Ärzte durch Roboter ersetzt 
werden.“ 
Ich: „Da hast du aber gehörig was falsch verstanden. Erstens, 
eine App überwacht deine Körperfunktionen, misst den Puls 
oder zählt deine Schritte. Bewegen musst du dich immer 
noch selbst. Zweitens, ein Roboter wird nie einen Arzt erset-
zen. Es gibt verschiedene Assistenzsysteme, die Ärzte oder 
auch Pfleger unterstützen.“ 
Schwarzkittel: „Na ja, die Gesundheitsthemen waren noch 
nie so mein Fall.“ 
Ich: „Das ist sehr schade, schließlich ist Bad Schwalbach 
doch Gesundheitsstandort. Ich empfehle dir daher das Ge-
sundheitsforum am 18. und 19. Mai im Kurhaus.“ 

Bis zur nächsten Ausgabe grüßt 
Ihr Bad Schwalbacher Schwälbchen 

Frau Schwälbchen und Herr 
Schwarzkittel

Die Äskulapnatter ist auch im Bad Schwalbacher Kurpark zu 
Hause.    Foto: Staatsbad Schlangenbad GmbH

Sie ist bis zu zwei Meter 
lang, hat eine olivfarbene 
Haut und einen blass gelbli-
chen bis grünlichen Bauch: 
die Äskulapnatter. Am Sonn-
tag, 26. Mai und am Sonn-
tag, 23. Juni, können Interes-
sierte die Schlange bei einer 
Führung mit Thomas Wenzel 
im Kurpark Bad Schwalbach 
kennenlernen. Los geht es je-

weils um 11 Uhr, Treffpunkt 
ist am Weinbrunnen in der 
Brunnenstraße 24. Die Füh-
rung gibt Einblick in die Le-
bensweise der Schlange, die 
zu den größten Schlangenar-
ten Europas gehört. Die ein-
heimische Äskulapnatter ist 
harmlos, ungiftig, vom Aus-
sterben bedroht und streng 
geschützt. Die Führung ist 

für Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen zu empfeh-
len. Erwachsene zahlen 8 
Euro Teilnehmerbeitrag, Kin-
der von 5 bis 15 Jahren und 
Kurkarteninhaber 4 Euro. 
Veranstalter der Führung ist 
der städtische Eigenbetrieb 
Staatsbad. 

Parkmöglichkeiten gibt es 
am Stahlbadehausparkplatz.

Der Äskulapnatter auf der Spur

„Pack die Badehose ein“, 
heißt es am Sonntag, 5. Mai 
von 12 bis 15 Uhr. An die-
sem Tag wird im Freibad Bad 
Schwalbach angebadet. „Der 
erste Tag ist immer eine klei-
ne Mutprobe“, sagt 
Schwimmmeister Richard 
van Rijn. Das Wasser ist 
noch nicht aufgeheizt und 
hat eine Temperatur von 8 
bis 10 Grad Celsius. Zum 
Aufwärmen gibt es danach 
deshalb auch Glühwein und 
Tee. Der offizielle Start der 
Freibadsaison ist dann eine 
Woche später, am 11. Mai. 

   Höhepunkte                      

Wie immer wartet der 
Schwimmmeister über die 
komplette Saison hinweg mit 
spannenden Extras und 
Events auf. Um die Wette 
wird am Samstag, 29. Juni, 
ab 14 Uhr gerutscht. Die 
Beach-Volleyballmeister-
schaft wird am Sonntag, 14. 
Juli, ausgetragen und die be-
liebte Familien-Camping-
Nacht findet am Samstag, 10. 
August statt. „Wir machen 
Lagerfeuer, singen gemein-
sam und campen auf der Lie-

gewiese. Das kommt immer 
sehr gut an“, sagt van Rijn.  

Spektakuläre Sprünge vom 
Drei-Meter-Turm werden am 
Samstag, 28. Juli, ab 16 Uhr 
beim Arschbombenwettstreit 
gesucht. „Bei allen Wett-
kämpfen gibt es natürlich 
auch immer etwas zu gewin-
nen“, kündigt van Rijn an. 
Badevergnügen mit heißen 
Rhythmen und kalten Drinks 
bieten die Water Beats am 
Samstag, 17. August. Aus-
richter ist die Stadtjugend-
pflege Bad Schwalbach. Los 
geht’s um 20 Uhr.  

Mit dem Ende des Som-
mers enden keineswegs die 
Aktionen im Schwimmbad. 
Van Rijn ruft für Samstag, 
16. November, ab 10 Uhr zur 
gemeinsamen Laubsammel-
aktion auf. Den Jahresab-
schluss bildet das Advents-
glühen am dritten Advent. 

  
Öffnungszeiten  
. Frühschwimmen: Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag       ab 
7 Uhr 
. Ansonsten täglich von 9 bis 
20 Uhr, Kassenschluss ist   
19 Uhr  

Von Wettrutschen bis Waterbeats

Viel Spaß im Freibad!                       Foto: Stadt Bad Schwalbach

KartenvorverkaufTourist-Info   
Adolfstraße 40 
Tel.: 06124–500-200 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 E-Mail: 
tourist-info@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 9.00 bis 18.00 Uhr und 
Sa.: 10.00 bis 13.00 Uhr

 

Stadtrundgang 
Lernen Sie Bad Schwalbach kennen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadtführungen                       
finden einmal im Monat statt            
oder nach Vereinbarung 
                                                      
Info: Tourist-Info 
Adolfstr. 40,  
Tel. 06124 500-200 
Treffpunkt:  
14 Uhr am Weinbrunnen

Bürgerbüro (im Rathaus)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Adolfstraße 38, 65307 Bad Schwalbach 
Tel.: 06124 / 500 183, Fax: 06124 / 500 194 
  
 E-Mail: 
buergerbuero@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: (Bis auf Weiteres)  
Mo., Mi., Do., Fr.: 8.00 bis 13.00 Uhr  
Di.: 14.00 bis 19.00 Uhr

 

Ticket-Vorverkauf in der Tourist-Info 
Adolfstr. 40, Tel. 06124 500-200 
E-Mail: tourist-info@bad-schwalbach.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr.: 9  bis 18 Uhr  
und Sa.: 10 bis 13 Uhr

Stadtbücherei 
Am Kurpark 1,                                             
65307 Bad Schwalbach 
Tel- 06124 - 4148  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 E-Mail: 
stadtbuecherei@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: 
Di., Do., Fr.: 15.30 bis 18.00 Uhr  
Sa.: 9.30 bis 12.00 Uhr 
Mo. und Mi. geschlossen
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Für die Landesgartenschau 
2018 hat sich in der Kreis- 
und Kurstadt Bad Schwal-
bach vieles verändert. So 
auch der Kurpark, der sich 
über die beiden Täler Menze-
bachtal und Röthelbachtal 
erstreckt. Der historische 
Charakter des Parks mit 
Baumalleen und Wegefüh-
rungen wurde wiederherge-
stellt und eine Verbindung 
zur Stadt selbst geschaffen. 
Eine zeitgemäße Umsetzung, 
die auf die Bürger und ihre 
Bedürfnisse zugeschnitten 
ist, stand dabei im Fokus. 
Kommen Sie mit zu einem 
Spaziergang durch den Park. 
In einer kleinen Serie wollen 
wir Ihnen den Kurpark vor-
stellen. Heute geht es ins 
Menzebachtal, auch als inne-
rer Kurpark bekannt.  
Den Eingang zum Kurpark 
flankiert das 1829 im klassi-
zistischen Stil erbaute Stahl-
badehaus (Stahl ist die histo-
rische Bezeichnung für 

Eisen). Dort werden bis heu-
te die berühmten Kohlensäu-
rebäder zur Behandlung von 
Herz- und Kreislauferkran-
kungen angeboten, und 
wohltuende Moorbäder und 
Moorpackungen. Darüber hi-
naus sind hier verschiedene 
Ärzte untergebracht. 

Ein paar Schritte weiter 
finden Sie den Champagner-
brunnen, der im Jahr 2018 
eingeweiht wurde. In einem 
privaten Tagebucheintrag 
vom November 1889 wird 
diese Quelle erstmals 
„Champagnerquellchen“ ge-
nannt. Über die Gründe für 
die Namenswahl lassen sich 
nur Vermutungen anstellen. 
Anlass könnte der leicht 
säuerliche Geschmack gewe-
sen sein oder man suchte 
einfach nur nach einem 
mondän klingenden Namen.  

Durch die Wandelhalle 
werden Sie direkt in den 
Weinbrunnen geleitet. Dieser  
hat Bad Schwalbach einst 

berühmt gemacht. Der Arzt 
Dr. Jacobus Theodorus, ge-
nannt Tabernaemontanus, 
schrieb dem Wasser in sei-
nem 1581 erschienenen 
Buch „Neuw Wasserschatz“ 
heilende Wirkung zu. Adeli-
ge aus der ganzen Welt ka-
men nach Bad Schwalbach 
und das Wasser wurde welt-
weit verschickt. 

Also gönnen auch Sie sich 
hier eine Erfrischung und 
kosten Sie das säuerlich 
schmeckende Wasser, das 
dem Brunnen den Namen 
„Weinbrunnen“ einbrachte. 
Unsere Brunnenfrauen ste-
hen Ihnen dabei an den Wo-
chenenden und Feiertagen 
von April bis Oktober für 
weitere Fragen zur Verfü-
gung. In den übrigen Zeiten 
können Sie das Wasser an 
einer Außenstelle selbst 
durch einen Knopfdruck zap-
fen. 

Gehen Sie weiter in den 
Kurpark hinein, vorbei am 
Rosenhang, der sich vor dem 
ehemaligen Kurhotel (jetzt 
EdenParc) erstreckt. Ihr Weg 
führt Sie zum Kurweiher, der 
1850 angelegt wurde. Sehen 
Sie hier den Enten zu und 
betrachten das Wasserspiel 
der Fontaine. 

Auf der rechten Seite des 
Weihers finden Sie einen 
kleinen Pavillon. Wenn Sie 
genau hinschauen, sehen Sie, 
dass er aus tausenden klei-
nen Schwalben besteht. Er 
ist das Werk eines russischen 
Künstlers und wurde anläss-
lich der Landesgartenschau 
aufgestellt. Heute dient er als 
beliebtes Fotomotiv, auch für 
Hochzeitspaare. Auf der lin-
ken Seite des Kurweihers 

fällt Ihnen vielleicht ein So-
ckel ins Auge. Das ist der 
„Florensockel“, genannt 
nach Flora, der Göttin der 
Blumen, der Gärtner und des 
Frühlings. Vor vielen Jahren 
gab es einmal eine Statue 
dieser Flora am Kurweiher. 
Der Sockel soll darauf hin-
weisen. Vor und während 
der Landesgartenschau füll-
ten ihn drei junge Frauen mit 
Leben. Sie waren als Bot-
schafterinnen der Landesgar-
tenschau unterwegs.  

Ein Stück weiter, entlang 
des Menzebachs, am Huber-
tustempelchen vorbei, errei-
chen Sie nach kurzem Fuß-
weg (parallel zum Badweg) 
die Minigolfanlage und das 
Golfhaus. Von März bis Ok-
tober können Sie hier den 
Schläger schwingen oder 

sich bei einem Eis erfrischen. 
Das Golfhaus ist aktuell we-
gen Sanierungsarbeiten ge-
schlossen.  

Kurz vor der Minigolfanla-
ge gibt es eine weitere At-
traktion: Den Waldspiel-
platz. Auf ca. 1.500 Quadrat-
metern können Kinder spie-
len, sich in die Höhe hangeln 
und schwingen. Eine Tunnel-
rutsche sorgt für Schwung 
und ein Weidentipi bietet 
vielfache Versteck- und Spiel-
möglichkeiten. Für die ganz 
Kleinen gibt es eine Nest-
schaukel. 

Eine komplette Beschrei-
bung des Kurparks und wei-
tere Fotos finden Sie im 
Internet unter          
www.bad-schwalbach.de 
/kurpark

Ein Spaziergang durch den Kurpark 
Teil 1: Das Menzebachtal vom Stahlbadehaus bis zum Florensockel

Ein beliebtes Fotomotiv: Der Kurweiher im Schwalbenpavillon 
                                                                       Foto: Roswitha Röber 

Der Rosenhang in voller Blüte – ein Platz zum Verweilen   
 Foto: Heiko Rhode für den Hessischen Heilbäderverband

Kur-Stadt
Apotheken-Museum
Interessantes
und Amüsantes
rund um die
Kurgeschichte.
Bewundern Sie
die älteste
Apotheke im
Taunus.

Öffnungszeiten:
01.04 bis 31.10.
Mi. bis So. 14.00 bis 18.00 Uhr.
01.11. bis 31.03.
Mi, Sa. und So. 14.00 bis 18.00 Uhr.

Führungen nach Vereinbarung.
Pestalozzistraße 16a, Bad Schwalbach
Tel. 06124 – 723 760
Internet:
www.museum-bad-schwalbach.de

Minigolf
Nähe Moorbadehaus / Golfplatz

Öffnungszeiten:
bis Ende Oktober: Mo.14.00 bis 21.00 Uhr
Di. bis So. 10.00 bis 21.00 Uhr.
Eintrittspreise/Ausleihe:
Erwachsene 3,- €, Kurgäste, Schüler,
Schwerbehinderte 2,- €,
Kinder bis 16 Jahre 1,50 €.

Heimatmuseum 
Langenseifen
Erleben Sie das bäuerliche Leben 
früherer Zeiten in der  Alten Schule,
Lorcher Straße 41 (Hauptstraße).
Eintritt frei!

Öffnungszeiten:
Von März bis Nov.
jeden letzten Sonntag im Monat  
14:30-16:30 Uhr oder nach Vereinbarung: 
Dr. Jens Lehmann (06124)95 89,
Klaus May (06124) 96 93.

Geführte
Waldwanderungen

im Bereich des Stadtwaldes

Kontakt: Hans Nehl,
Tel. 06124 –12740, dienstags13.30 Uhr,
Treffpunkt: Alleesaal

Kontakt: Bernhard van Zanten,
Tel. 06124-85 59, freitags 14.00 Uhr,

Treffpunkt: Moorbadehaus

Nordic-Walking
Verschiedene Routen unterschiedlicher
Schwierigkeit sind ausgeschildert.
Ganzjährig geöffnet.

Start und Ziel/ Infotafel:
Am Moorbadehaus im Kurpark

Geführte  
Waldwanderungen

 
Wanderungen durch die Flure und Wälder 
von Bad Schwalbach                                 
Jeden Donnerstag -Treffpunkt 14 Uhr        
am Rathaus                                             
längere Wanderstrecke                                          
Jeden Donnerstag Treffpunkt 14.30 Uhr      
an der Viktoria-Apotheke                     
kürzere WanderstreckeWanderungen durch die Flure und Wälder von Bad SchwalbachWanderungen durch die Flure und Wälder von Bad Schwalbach 

Parkplätze im Badweg                
und in der Parkstraße,            
Eintritt und Öffnungszeiten     
unter www.bad-schwalbach.de 
/minigolf  

Minigolf   
Nähe Golfhaus
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April 
 

Mittwoch, 3. 4. 
. 15 - 17 Uhr 
Denkspaziergang auf den 
Spuren Sebastian Kneipps – 
Kneipp Verein Bad Schwal-
bach/ Rheingau-Taunus e. V., 
Emser Str. 3 (kneipp-bad-
schwalbach.de) 
. 18.30 - 20 Uhr 
Barfußwanderung, Wasser-
tretbecken Bad Schwalbach-
Ramschied 
kneipp-bad-schwalbach.de 
 
Donnerstag, 4. 4.  
. 19 - 21.30 Uhr 
Mit Kneipp zu bester        
Gesundheit - Starke Venen, 
warme Füße, schöne Beine 
Kneipp Verein,                 
Emser Str. 3  
 
Samstag, 6. 4. 
. 9.30 Uhr 
Sauberhaftes Lindschied 
Treffpunkt Bürgerhaus 
. 11 - 15 Uhr 
Osterbrunnen schmücken 
Treffpunkt Weinbrunnen, 
Brunnenstraße 24 
. 11.30 - 13.30 Uhr 
Rope Skipping 
Nikolaus-August-Otto-Schu-
le, Emser Straße 100 
kneipp-bad-schwalbach.de 
. 12 Uhr 
Das Lädchen feiert 10. Ge-
burtstag, Brunnenstraße 1 
 
Sonntag, 7. 4. 
. 10 - 11 Uhr 
Musik im Gottesdienst 
Reformationskirche,      
Adolfstraße 34 
. 14 - 16 Uhr 
Zu Fuß durch                       
5 Jahrhunderte – Geschicht-
chen aus der Geschichte  
Treffpunkt Weinbrunnen 
. 14.30 - 18 Uhr 
Naturfotografie im Kurpark, 
Treffpunkt Eingang Kurpark, 
Nähe Tanzschule Prasse 
 
Mittwoch, 10. 4. 
. 15 - 17 Uhr 
Sicherheit für Senioren 
Rathaus, 1. Stock, Raum 103                       
Adolfstraße 38,  
. 19 Uhr 
Zukunftskonzept 
Alleesaal,                           
Am Alleesaal 1 
Donnerstag, 11. 4. 
. 18.30 - 20 Uhr 
Iyengar Yoga für Anfänger 
und Level I 
Kneipp-Verein,                 
Emser Str. 3  
Samstag, 13. 4. 
. ab 10 Uhr 
„Tag für Langenseifen“ - 
Treffpunkt Rathausplatz 

Langenseifen  
. ab 13 Uhr 
„Sauberes Adolfseck“ 
Treffpunkt Bürgerhaus 
Adolfseck 
 
Sonntag, 14. 4. 
. ab 13.30 Uhr 
„Lust auf ‘ne Runde?“ 
Wandern in Bad Schwal-
bach, Treffpunkt: Parkplatz 
am Stahlbadehaus 
 
Montag, 15. 4. 
. 16.30 - 18.30 
Filzen für Anfänger 
Kneipp-Verein, Emser Straße  
kneipp-bad-schwalbach.de 
 
Dienstag, 16. 4. 
. 19 - 21 Uhr 
„Frühjahrsmüdigkeit - nein 
danke!“ Votrag im Alleesaal, 
Am Alleesaal 1 
 
Donnerstag, 18. 4. 
. ab 14 Uhr 
Frühlingsfest auf dem 
Schmidtbergplatz 
. 17 - 18 Uhr 
Führung im Heilpflanzengar-
ten des Kneipp-Vereins, Reit-
allee 21 (Kurpark / Röthel-
bachtal) 
 
Freitag, 19. 4. 
.15 - 16.15 Uhr 
Konzert zur Todesstunde     
Jesu, Reformationskirche 
 
Samstag 20. 4. 
. ab 14 Uhr 
Frühlingsfest auf dem 
Schmidtbergplatz 
. 16 - 22 Uhr 
Eröffnung des Osterbrun-
nens, Treffpunkt Weinbrun-
nen, Brunnenstraße 24 
. ab 18.30 Uhr 
Osterfeuer in Adolfseck 
Treffpunkt: Bürgerhaus  
 
Sonntag, 21. 4. 
. 10 - 11 Uhr 
Musik im Gottesdienst 
Reformationskirche 
. ab 14 Uhr 
Frühlingsfest auf dem 
Schmidtbergplatz  
. 14 - 15.30 Uhr 
Osterspaziergag:                 
Zu Fuß durch                       
fünf Jahrhunderte,               
ab Weinbrunnen 
Montag, 22. 4. 
. ab 14 Uhr 
Frühlingsfest auf dem 
Schmidtbergplatz 
 
Sonntag, 28. 4. 
. 11 - 18 Uhr 
„Dein Tag im Park“:           
Revival Landesgartenschau 
2018  Kurpark Menzebachtal 
fv-landesgartenschau-2018.de 

. 14 - 15 Uhr 
Waldbaden, Kneipp Barfuss-
pfad, verlängerter Badweg,  
kneipp-bad-schwalbach.de 
 
Mai 
 
Samstag,4. 5. 
. 14 - 14.45 Uhr 
Wassergymnastik im Klini-
kum Lindenallee, Martha-
von-Opel-Weg 42-46 
kneipp-bad-schwalbach.de 
 
Sonntag, 5. 5. 
. 11 - 18 Uhr 
Autofrühling in der Innen-
stadt, Adolfstraße 
. 14 - 16 Uhr 
Zu Fuß durch                  
fünf Jahrhunderte – Der 
Frühling danach 
Treffpunkt Weinbrunnen, 
Brunnenstraße 24  
 
Dienstag, 7. 5. 
. 16 - 17.30 Uhr 
Aquafitness im Klinikum 
Lindenallee,                     
Martha-von-Opel-Weg 42-46, 
kneipp-bad-schwalbach.de 
 
Samstag, 11. 5. 
.  9 Uhr 
Eröffnung Freibad  
Sonntag, 12. 5. 
. 10 - 11 Uhr 
Musik im Gottesdienst 
Reformationskirche 
. 13.30 Uhr 
Lust auf ‘ne Runde? Wan-
dern in Bad Schwalbach 
Treffpunkt Bürgerhaus in  
Bad Schwalbach-Fischbach 
 
Montag, 13. 5. 
. 16.30 - 18.30 Uhr 
Filzen für Anfänger, Kneipp 
Verein, Emser Straße 3  
 
Mittwoch, 15. 5. 
. 15 - 17 Uhr 
Denkspaziergänge auf den 
Spuren Sebastian Kneipps, 
Kneipp-Verein, Emser Str. 3  
 
Donnerstag, 16. 5. 
. 17 - 18 Uhr 
Führung im Heilpflanzengar-
ten, Reitallee 21 (Kurpark) 
kneipp-bad-schwalbach.de 
 
Freitag, 17. 5. 
. 18 - 22 Uhr 
Appetithäppchen aus der 
ganzen Welt, Nikolaus-Au-
gust-Otto-Schule, Schulkü-
che, Emser Str. 100  
(vhs-rtk.de) 
 
Samstag, 18. Mai 
. 10 - 15 Uhr 
Basenfasten nach Wacker 
mit basischer Kochwerkstatt 
Kneipp-Verein, Emser Str.3  

. 14 - 17 Uhr 
Gesundheitsforum 2019 
Kurhaus, Am Kurpark 3,  
bad-schwalbach.de 
 
Sonntag, 19. 5. 
. 10 - 17 Uhr 
Gesundheitsforum 2019 
Kurhaus, Am Kurpark 3, 
bad-schwalbach.de 
. 10 - 11 Uhr 
Musik im Gottesdienst 
Reformationskirche 
. 14 - 15.30 
Zu Fuß durch fünf Jahrhun-
derte - Stadtspaziergang  
Weinbrunnen, Brunnenstra-
ße 24 
 
Sonntag, 26. 5. 
. ganztägig 
Midsummer Games 
im Kurpark, Röthelbachtal,  
bad-schwalbach.de 
. 11 - 13 Uhr 
Auf der Spur der Äskulap-
natter, Treffpunkt Weinbrun-
nen, Brunnenstraße 24 
. 16 - 17 Uhr 
Bläserkonzert 
Reformationskirche, Adolf-
straße 34 
 

Mittwoch, 29. 5. 
. 18.30 - 19.30 Uhr 
ZUMBA® Fitness, im  
Bürgerhaus Adolfseck 
kneipp-bad-schwalbach.de 
 
Juni 
 
Sonntag, 2. Juni 
. 10 - 18 Uhrt 
„Fahr zur Aar“ mit Unterhal-
tung und Verpflegung auf 
dem Festplatz an der Aar 
fahr-zur-aar.de 
.14 - 16.30 Uhr 
Waldbaden, Treffpunkt 
Kneipp Barfusspfad, verlän-
gerter Badweg (kneipp-bad-
schwalbach.de) 
. 17 - 20 Uhr 
Klavierfestival 
Großer Festsaal im Kurhaus 
Bad Schwalbach 
Mittwoch, 5. Juni 
. 18.30 - 19.30 Uhr 
ZUMBA® Fitness,           
Bürgerhaus Adolfseck 
kneipp-bad-schwalbach.de-
Mittwoch, 5.  6. 
. 19 Uhr 
Zukunftskonzept  
Alleesaal, Am Alleesaal 1  

Seit Anfang des Jahres hat die Stadt Bad Schwalbach einen 
neuen Webauftritt (wir berichteten). Um den Veranstal-
tungskalender noch bunter und vielfältiger zu machen, 
braucht es Ihre Mitarbeit. Tragen Sie über das Online-For-
mular Termine aus ihrem Stadtteil, Ihrem Verein oder Ihrer 
Institution selbst ein. Nach dem Freischalten der Rathaus-
mitarbeiter ist Ihre Veranstaltung dann für alle öffentlich 
einsehbar und kann über die sozialen Medien wie Face-
book geteilt werden. Direkt reinklicken und loslegen: 
www.bad-schwalbach.de/veranstaltungsmeldung  

Einen Überblick über die ortsansässigen Vereine bietet 
das Vereinsverzeichnis. Auch dieses lebt von der zahlrei-
chen Mitarbeit.                                                                
Nutzen Sie die Chance und tragen Ihren Verein selbst ein 
unter www.bad-schwalbach.de/vereinsverzeichnis

Veranstaltungen  
selbst eintragen

VERANSTALTUNGEN

Früher beförderte sie als 
Moorbahn das Moor aus 
den Moorgruben ins Moor-
badehaus, heute ist sie als 
Kurbahn eine Attraktion für 
Touristen. An folgenden Ta-
gen können Sie mir der 
Bahn fahren:   

Sonntag, 7. April 
Karfreitag, 19. April 
Ostermontag, 22. April 
Sonntag, 28. April 
Mittwoch, 1. Mai 
Sonntag, 12. Mai,  
Sonntag, 26. Mai 

Die Bahn fährt jeweils ab 
11.30 Uhr im 45-Stunden-
Takt ab Moorbadehaus 
(Parkstraße). Die letzte Fahrt 
ist um 17.30 Uhr. Ab den 
Moorgruben startet die Bahn 
um 11.55 Uhr, ie letzte Fahrt 
ist um 17.55 Uhr.  

Den kompletten Fahrplan 
finden Sie unter www.kur-
bahn-verein.de  

Der Fahrpreis (Hin- und 
Rückfahrt) liegt bei 4 Euro 
für Erwachsenen und 2 Euro 
für Kinder ab 4 Jahren.

Kurbahn fährt wieder
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Radeln, Rollern, Inlinern 
und Wandern. Das alles ist 
wieder am Sonntag, 2. Juni, 
auf der Bundesstraße B54 
(Aarstraße) zwischen Tau-
nusstein-Bleidenstadt und 
Diez möglich. Von 10 bis 18 
Uhr ist die Straße einmal 
mehr für den Autoverkehr 
gesperrt und steht ganz unter 
dem Motto „Autofrei und 
Spaß dabei“. Die insgesamt 
39 Kilometer lange Strecke 
durch eine überaus reizvolle 
Landschaft mit nur geringfü-
giger Steigung eignet sich 
praktisch für Jung und Alt 
und besonders auch für Fa-

milien mit Kindern. Unter-
wegs wird an zahlreichen 
Ständen zur Stärkung und 
Erfrischung Essen und Trin-
ken angeboten. Dazu gibt es 
ein buntes Programm mit 
Spiel, Spaß und Unterhal-
tung in den einzelnen Orten.  

 
In Bad Schwalbach ver-

führt buntes Treiben auf dem 
Festplatz an der Aar und ab 
13 Uhr auch am alten Bahn-
hof zum Anhalten und Ver-
weilen. Live-Musik und 
Tanzaufführungen sorgen für 
gute Laune, ein Informa-
tionsstand stellt das Aartal 

und die Region vor und die 
Firma Schwälbchen präsen-
tiert sich mit ihrem Truck. 
Wer Probleme mit dem Fahr-
rad hat, findet nicht weit ent-
fernt in Adolfseck  Hilfe 
beim Pannenservice der Fir-
ma Schauss. Denn die Wei-
terfahrt durch die schöne 
Landschaft lohnt sich, und 
es gibt noch viel zu entde-
cken. Hoffentlich gibt es zu 
alldem auch das richtige 
Wetter! 

Fahr zur Aar ist eine ge-
meinsame Initiative der Ver-
bandsgemeinden Diez und 
Hahnstätten, der Gemeinden 
Aarbergen, Heidenrod, Ho-
henstein, der Städte Bad 
Schwalbach und Taunusstein 
sowie des Rheingau-Taunus-
Kreises und des Rhein-Lahn-
Kreises. 

Weitere Infos unter: 
www.fahr-zur-aar.de

Fahr zur Aar am 2. Juni

Über das Osterwochen-
ende verwandelt sich der 
Schmidtbergplatz in 
einen bunten Rummel 
mit Fahrgeschäften und 
Ständen. Das Frühlings-
fest findet von Donners-
tag, 18. April, bis Montag, 
22. April statt. Am Kar-
freitag, 19. April sind die 
Fahrgeschäfte und Stän-
de geschlossen. Die 
Schausteller öffnen an al-
len Tagen von 12 bis 23 
Uhr ihre Türen. Die Mu-
sik endet um 22 Uhr.  

Foto: Stadt Bad 
Schwalbach, Anna-So-
phie Schindler

Der Frühling 
wird gefeiert

Freie Fahrt für Radler auf der B54                          Foto: Olaf Nitz

Bridgespiel der Kultur-vereini-
gung: mittwochs, 19 Uhr, Ho-
tel Kaiserhof, Goetheplatz und 
freitags, 14.30 Uhr, Cafeteria 
Kreisaltenzentrum, Reitallee 2 
Kontakt: Bernt Rollinger,   
Telefon 06128 44134  
Freibad: In der Badesaison 
(11. Mai bis Ende August) 
montags bis sonntags, 9 bis 
20 Uhr (19.30 Uhr Bade-
schluss) Heimbacher Straße, 
Bad Schwalbach, Telefon 
06124 1520  
Geführte Wanderungen  
im Stadtwald: freitags 15 
Uhr, Treffpunkt: Ecke Mar-
tha-von-Opel-Weg/ Merian-
straße, kostenfrei  
Heimatmuseum in Langen-
seifen: letzter Sonntag im 
Monat von März bis Okto-
ber, 14.30 bis 16.30 Uhr, 
Lorcher Straße (Hauptstra-
ße), Telefon 06124 9589  
Kurbahn-Fahrten:    
www.kurbahn-verein.de  
Kur-Stadt-Apotheken-Mu-
seum: April bis Oktober  
mittwochs bis sonntags,     
14 bis 18 Uhr (November bis 

März mittwochs, samstags 
und sonntags 14 bis 18 Uhr) 
Bad Schwalbach,             
Pestalozzistraße 16a       
Sonderausstellungen finden 
regelmäßig statt.       
www.museum-bad-schwal-
bach.de  
Minigolf im Kurpark: 
Öffnungszeiten und Preise 
finden Sie unter www.bad-
schwalbach.de/minigolf      
Stadtbücherei im Alleesaal: 
dienstags, donnerstags und 
freitags 15.30 bis 18 Uhr, 
samstags 9:30 – 12 Uhr,   
Am Alleesaal 1 
Telefon 06124 4148  
Stadtführungen „Zu Fuß 
durch fünf Jahrhunderte“: 
jeden 1. und 3. Sonntag von 
Januar bis Dezember,         
14 Uhr Treffpunkt Wein-
brunnen, 8 Euro/ 4 Euro mit 
Kurkarte, Kinder bis ein-
schließlich 16 Jahre frei 
Wochenmarkt:                
donnerstags und samstags 
auf dem Schmidtbergplatz   
7 bis 13 Uhr  

Regelmäßige 
Veranstaltungen

Opernfreunde können sich 
freuen: Am 3. Juli, 19 Uhr 
präsentiert L’Opera Piccola 
e. V. im Bad Schwalbacher 
Kurhaus Gioacchino Rossi-
nis „Il Barbiere di Siviglia“ 
(Der Barbier von Sevilla) mit 
internationalen Gesangsso-
listen, Chor und dem Or-
chester des Nationaltheaters 
Constana.  
  In den Hauptpartien sind 
u. a. die russische Sopranis-
tin Elena Lyamkina und der 
italienische Bariton Roberto 
Maietta zu erleben. 
 
  Tickets zum Preis von 31 
Euro und 35 Euro (numme-
rierte Plätze) gibt es an allen 
bekannten Vorverkaufsstel-
len, auch in der Reiseagentur 
Fischer in Bad Schwalbach 
oder Literatour Buchhand-
lung in Taunusstein. Telefo-
nische Ticket-Bestellungen:  
06124 726 9999 oder 0180 
60 50 400 (24h-Ticket-Hot-
line). Tickets online buchbar 
unter www.internationale-
opernakademie.de 

L‘Opera Piccola bringt 
„Barbier“ ins Kurhaus

Sie wirken mit: Elena Lyamki-
na und Julian und Alberto He-
nao Gonzalez.   Fotos: privat

Ein Programm aus Kreativ-
workshops, Spielangeboten, 
sportlichen Wettkämpfen, 
Kinderschminken und einer 
Hüpfburg: Das sind die Mid-
summer Games in Bad 
Schwalbach. Traditionell fin-
den sie im Röthelbachtal des 
Kurparks statt. Organisato-
ren sind die Stadtjugendpfle-
ge mit Jugendpflegerin Antje 
Borchert und das Diakoni-
sche Werk des Rheingau-Tau-
nus-Kreises. In diesem Jahr 
findet die beliebte Veranstal-
tung im Rahmen der Reihe 
„Dein Tag im Park“ am 
Sonntag, 26. Mai statt. „Wir 
bieten immer ein Programm 
für die gesamte Familie. Im 
Vordergrund steht dabei die 
Gemeinnützigkeit. Die Ange-
bote sollen möglichst kosten-
frei oder günstig sein“, sagt 
Antje Borchert.  

Geplant ist, wie auch in 
den Jahren zuvor das Fest 
mithilfe von ortsansässigen 
Vereinen und Initiativen 
durchzuführen. „Ohne den 
ehrenamtlichen Einsatz von 

vielen fleißige Helfern, wäre 
ein Fest dieser Größenord-
nung gar nicht machbar“, 
stellt Jugendpflegerin Bor-
chert fest. „Darum freuen 
wir uns auch auf tatkräftige 
Unterstützung“.  

Wer sich mit einem Stand 
oder einer Aktion beteiligen 
will, kann sich bei der Stadt-
jugendpflege melden unter 
Telefon 06124 500-153, Mo-
bil: 0151 649 667 73 oder 
per E-Mail Antje.Bor-
chert@bad-schwalbach.de

Spiel und Spaß bei den 
Midsummer-Games

Die Orden liegen (hängen) be-
reit ...   Foto: Jens Becker

VERANSTALTUNGEN
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Hecken und Stauden schnei-
den, Rosen düngen, Rasen 
mähen, Wege kehren: Ein 
Kurpark braucht viel Pflege. 
Diese Arbeiten werden in 
Bad Schwalbach ab sofort 
von der Firma Gegenbauer 
aus Berlin übernommen. Die 
Firma hat bei der europawei-
ten Ausschreibung des städti-
schen Eigenbetriebs Staats-
bad mit einem Volumen von 
2,125 Millionen Euro netto 
(425.000 Euro/Jahr) den Zu-
schlag bekommen. Gegen-
bauer hat u. a. eine Nieder-
lassung in Frankfurt.  
„Die Firma übernimmt alles, 
was mit der Kurparkpflege 
zu tun hat. Dazu gehören 
auch der Barfußpfad, der Ra-

sen zwischen Kurhaus und 
Alleesaal, Winterdienst und 
Straßenreinigung im gesam-
ten Kurpark“, sagt Heike 
Behr, Betriebsleiterin des 
Eigenbetriebs Staatsbad. 
Auch Arbeiten wie Müll-
eimer leeren, Wege fegen, 
Pflanzen wässern oder das 
Laubsammeln im Herbst ge-
hören zum Pflegeprogramm.  

 
Erster Schritt ist die Erstel-

lung eines Pflegeplans. Koor-
diniert und überwacht wer-
den die Arbeiten dann von 
der Anfang des Jahres beim 
Eigenbetrieb Staatsbad ein-
gestellten Gärtnermeisterin, 
die außerdem unter anderem 
eigens für die Pflege der Bee-

te und Pflanzschalen am 
Kurhaus zuständig ist. Sie 
wird die Firma auch in die 
Pflege des Rosenhangs am 
Weinbrunnen einweisen. 
„Rosen sind sehr empfind-
lich.                                    
mDa braucht man eine Men-
ge Feingefühl. Sie müssen 
richtig geschnitten, gedüngt 
und gewässert werden“, er-
klärt Behr.  

 
„Geplant ist, den Park bis 

Ostern flott zu machen“, 
kündigt Behr an und ist stolz 
darauf, dass er eine profes-
sionelle Pflege erhält. Damit 
wird der Kurpark zur opti-
malen Kulisse für Veranstal-
tungen.

Kurpark wird professionell gepflegt 
Von Rasen mähen und Blumen gießen bis hin zum Mülleimer leeren

Ganzheitlicher  
Gesundheitsvortrag  
Im Rahmen der ganzheitli-
chen Gesundheitsvorträge 
des Kneipp-Vereins Bad 
Schwalbach/Rheingau-Tau-
nus e.V. und des Staatsbades 
Bad Schwalbach referiert 
Hannelore Schmiechen am 
16. April um 19 Uhr im Allee-
saal zum Thema „Frühjahrs-
müdigkeit – nein danke“. Er-
fahren Sie, wie Sie mit Was-
seranwendungen, Bewegung, 
Kräutern, Entspannungs-
übungen und Ernährung der 
Frühjahrsmüdigkeit den 
Kampf ansagen können. Der 
Eintritt ist frei.  
Kräuterführungen  
Christine Ott lädt ein in den 
2011 in einer Gemeinschafts-
aktion des Staatsbades Bad 
Schwalbach und des Kneipp-
Vereins angelegten Heilpflan-
zengarten zu den Heilpflan-
zen des Monats. Thema am 
18. April der Bärlauch. Bär-
lauch fördert die Verdauung 
und wirkt vorbeugend gegen 
Zivilisationskrankheiten. Am 
16. Mai steht Beinwell im 
Blickpunkt, der vor allem bei 
Gelenkschmerzen, Muskelbe-
schwerden oder Verstauchun-
gen verwendet wird. Früher 
waren Beinwellblätter in der 
Küche eine geschätzte Zutat. 
Treffpunkt im Röthelbachtal 
ist jeweils um 17 Uhr. 

Info und Anmeldung:  
Tel. 06126 5097394. 

Taunuswanderungen 
Erlebniswanderleiter Andreas 
Ott lädt zu Wanderungen in 
geselliger Runde im Taunus 
ein. Gewandert wird etwa 
zehn Kilometer weit in einem 
den Teilnehmern angemesse-

nen Tempo. Treffpunkt je-
weils um 14 Uhr ist am 27. 
April in Ramschied, Park-
platz Wisperhalle und am  
26. Mai in Fischbach, Park-
platz Bolzplatz.  
Waldbaden  
Das Waldbaden ist ein Natur-
erlebnis für Körper, Geist und 
Seele und für die ganze Fami-
lie geeignet. Kneipp-Gesund-
heitstrainer und Erlebniswan-
derleiter Andreas Ott nimmt 
Sie mit zum Waldbaden am 
28. April ab 14 Uhr. Treff-
punkt: Kneipp-Barfußpfad in 
Bad Schwalbach. Weiterer 
Termin am 2. Juni.  

Infos und Anmeldung (er-
forderlich!) unter Tel.: 06124 
722429.  

Denkspaziergang  
Das Gehirn liebt Abwechs-

lung und neue Herausforde-
rungen. Bei der „Kopfarbeit 
zu Fuß“ bewegen Sie sich in 
freier Natur und in frischer 
Luft. Verschiedene Übungen, 
Denksportaufgaben, Wasser-
treten, ein Armbad, der Be-
such des Heilpflanzengartens 
oder des Kneipp-Barfußpfa-
des sind weitere Inhalte des 
Spaziergangs. Treffpunkt ist 
am 15. Mai um 15 Uhr an 
den Kneipp-Räumen in der 
Emser Straße 3. Anmeldung 
bei Hannelore Schmiechen, 
Telefon 0160 94663325. 
Weitere Angebote, beispiels-
weise Barfußwandern, Basen-
fasten, Filzen, Linedance, 
Wildkräuter bis hin zu Zum-
ba im Programmheft des 1. 
Halbjahres, das in vielen Ge-
schäften zur Mitnahme aus-
liegt oder zum Herunterla-
den: www.kneipp-verein-bad-
schwalbach . 

Mit Kneipp durch den 
Frühling

Zwei Tage lang präsentierten 
sich die Kurorte Bad Schwal-
bach und Schlangenbad auf 
der Touristikbörse in Lim-
burg. Besonderer Hingucker 
war dabei der neue Messe-
stand, der erstmals zum Ein-
satz kam. Großformatige Bil-
der vom Bad Schwalbacher 
Waldsee, dem Bad Schwalba-
cher Heilmittel Moor und 
der Schlangenbader Kelosau-
na machten Lust auf Urlaub. 
„Die Messe lief sehr gut. Wir 
haben viele Gespräche ge-
führt und eine Menge Flyer 
und Broschüren verteilt“, 
zieht Brigitte Müller Bilanz. 
Besonderen Anklang fand 
die Wanderkarte „Nassaui-
sches Allgäu“, die im vergan-
genen Jahr erschienen ist. 
Schon seit mehreren Jahren 
treten Bad Schwalbach und 

Schlangenbad als „Die Bäder 
im Taunus“ gemeinsam auf 
Messen auf. „Wir liegen nur 
sieben Kilometer entfernt 
voneinander – perfekt für 
eine gemeinsame Werbung“, 

sagt Bad Schwalbachs Bür-
germeister Martin Hußmann. 
Im Herbst präsentieren sich 
die Kurorte dann bei der 
Outdoor-Messe „TourNatur“ 
in Düsseldorf.                   

Viel Interesse bei Messe in Limburg
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Brunnen
in Bad Schwalbach
Von den vielen in der Vergangenheit er-
wähnten Mineralquellen existieren heute
noch die hier aufgeführten Brunnen.

Alle sind als Säuerlinge erstrangig we-
gen ihres beträchtlichen Eisengehaltes
und des Reichtums am Kohlensäure.
* Staatlich anerkannte Heilquellen

Weinbrunnen *
Ältesten Heilquelle Bad Schwalbachs, im
16. Jh. entdeckt vom berühmten Arzt
und Botaniker aus Bergzabern, Dr. Taber-
naemontanus. Pavillon bei der Wandel-
halle eingangs des Kurparks.

Die im Quellwasser gelöste Kohlensäure
verleiht dem Wasser einen leicht säuerli-
chen Geschmack, der an Wein erinnert.
Das Wasser wird zu Trinkkuren genutzt.
Das Foto zeigt die öffentlich zugängliche
Zapfstelle vor der Wandelhalle.

Stahlbrunnen *
Entspringt im Röthelbachtal, auch
"Stahlbrunnental", an der Nordseite
des Kurhauses. Heilwasser mit sehr ho-
hem Eisengehalt.

Für das Wort "Eisen" hat man früher
auch "Stahl" verwendet, woher wahr-
scheinlich der Name des Stahlbrun-
nens kommt. Sein Heilwasser dient für
Trinkkuren und Badezwecke.

Schwalbenbrunnen *
Auf dem Weg zum Waldsee durch den
malerisch gelegenen Kurpark kommt
man an der Trasse der Kurbahn/Moor-
bahn entlang zum Häuschen des
Schwalbenbrunnens.

Er wurde 1973 als einzige Quelle Bad
Schwalbachs nach geologischen Studi-
en durch Bohrung erschlossen.

Brodelbrunnen
Eine Mofette mitten in
Bad Schwalbach

Der Brodelbrunnen ist in einer neuen
Brunnenanlage gefasst. Er enthält
freie Kohlensäure, Eisen, Calcium, Ma-
gnesium und Hydrocarbonat.

Der Name der Quelle rührt daher, dass
das Wasser nicht kontinuierlich fließt,
sondern immer wieder durch gleichzei-
tig austretendes Gas unterbrochen
wird, was zu einem brodelnden
Geräusch führt.
Der Brunnen befindet sich in der Adolf-
straße (Brodelbrunnenplatz neben
dem Kino)

Champagnerbrunnen* 
Von einem Natursteinbecken vor der  
Wandelhalle am Kurpark aus plätschert 
das Wasser des Champagnerbrunnens  in 
Kaskaden hinunter. Diese anerkannte und 
öffentlich zugängliche Heilquelle ist jetzt 
wieder zum Leben erweckt worden. 

Aus dem neuen Champagnerbrunnen 
sprudelt ein Calcium-Magnesium-
Hydrogencarbonat-Säuerling. Es 
entspricht von der Analyse her in etwa 
dem des Weinbrunnens. Sobald es den 
Trog berührt, ist es nicht mehr zum 
Trinken geeignet. 

Knapp eineinhalb Jahre ist es 
her, dass ein bis dahin unbe-
kannter keltischer Grabhügel 
an der Bäderstraße entdeckt 
wurde. Der antike Fund war 
im Rahmen von Bauarbeiten 
im Gewerbegebiet „Ober der 
Hardt“ bei Bad Schwalbach 
durch ein Laserscanverfah-
ren des Landesamtes für 
Denkmalpflege ausfindig ge-
macht worden. Die Behörde 
veranlasste daraufhin eine 
Voruntersuchung und an-
schließende Notbergung 
durch eine archäologische 
Fachfirma. Diese übernahm 
dann im Auftrag der Stadt 
die Freilegung des noch in-
takten Grabes. Seither ist ei-
niges geschehen. 

Das noch vor die Zeit der 
Römer zu datierende Grab-
ensemble setzt sich aus meh-
reren Funden zusammen, da-
runter ein als Urne verwen-
deter Bronzekessel, eine Fi-

bel (Gewandnadel), ein eiser-
ner Gürtelhaken sowie ein 
keramisches Grabgefäß. Er-
gänzend wurden zahlreiche 
Überreste nur selten erhalte-
ner Textil- und Holzreste ge-
borgen. Aufgrund freier Ka-
pazitäten konnten die meis-
ten Objekte in der Restaurie-
rungswerkstatt des Landes-
amtes in Wiesbaden-Biebrich 
sehr zeitnah bearbeitet wer-
den. „Die antiken Exponate 
wurden zunächst von uns 
konserviert und anschlie-
ßend in einen ausstellungs-
fertigen Zustand versetzt“, 
berichtet Dr. Kai Mückenber-
ger. Nach Kenntnis des Be-
zirksarchäologen sind die 
Grabfunde um die Mitte des 
1. Jahrtausends vor Christus 
zu datieren. „Der oder die 
Verstorbene war Angehöri-
ge/r einer lokalen Elite“, ver-
mutet Mückenberger. Dass 
diese antiken Schätze zurück 

zum Fundort gehören, darü-
ber war sich die Stadt Bad 
Schwalbach schnell einig. In-
zwischen hat das Amt für 
Denkmalpflege der Stadt zu-
gesagt, das Grabinventar aus-
zuleihen, sobald vor Ort die 
Voraussetzungen für eine 
dauerhafte Ausstellung ge-
schaffen wurden. Im Mu-
seum Bad Schwalbach ist 
man nach Aussage von Di-
rektorin Dr. Bleymehl-Eiler 
unterdessen dabei, „sich Ge-
danken über die Präsenta-
tion zu machen und die Fi-
nanzierung für die notwendi-
gen Umbaumaßnahmen zu 
sichern.“ – So werden die 
Exponate hoffentlich bald 
für die Öffentlichkeit zugäng-
lich sein. Der Fundort ist 
derzeit überbaut. Es gibt 
Überlegungen, dass dort eine 
Informationstafel erstellt 
wird, die auf den histori-
schen Grabfund hinweist. 

Keltische Grabfunde kommen nach Bad Schwalbach

Das Grabensemble während der Bergung im März 2017. 
                                                            Foto: Dr. Kai Mückenberger

In der Nacht vom 9. zum 10. 
November gingen in ganz 
Deutschland hunderte von 
Synagogen in Flammen auf, 
wurden jüdische Häuser und 
Geschäfte zerstört, zehntau-
sende Juden ohne Rechts-
grundlage verhaftet, misshan-
delt und in Konzentrationsla-
ger deportiert.  

Zum Gedenken an die 
Reichsprognomnacht vor 80 
Jahren in Bad Schwalbach 
zeigt das Kur-Stadt-Apothe-
kenmuseum die Ausstellung 
„Erinnern und nicht verges-
sen“. Präsentiert wird in ein-
drücklicher Form die Le-

benssituation der jüdischen 
Gemeinde in Bad Schwal-
bach nach 1933. Soweit 
noch nicht geschehen, emig-
rierten nach der Pogrom-
nacht viele jüdische Schwal-
bacher. Rund einem Drittel 
der ehemals 100 Personen 
zählenden Schwalbacher Ge-
meinde gelang die Auswan-
derung bis zum Kriegsaus-
brauch 1939 nicht mehr. Sie 
wurden spätestens 1942 de-
portiert und fanden in den 
Vernichtungslagern den Tod.  

„Wir haben umfangreiche 
Recherchen im Hessischen 
Hauptstaatsarchiv angestellt 

und rekonstruieren den Ab-
lauf der Pogromnacht in der 
Stadt“, erklärt Museumsleite-
rin Dr. Martina Bleymehl-
Eiler. Die Ausstellung glie-
dert sich in sechs Themenbe-
reiche, befasst sich unter an-
derem mit den Tätern und 
schildert den Leidensweg der 
Opfer.  

 
Die Ausstellung ist vom  

7. November 2018 bis 24. 
Februar 2019 im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum Bad 
Schwalbach zu sehen. 
www.museum-bad-schwal-
bach.de

Erinnern und nicht vergessen 
Ausstellung zum Gedenken an die Reichsprogromnacht im Museum

Die 1938 zerstörte Synagoge in der Pestalozzistraße um 1920.                                                                                                                    
Foto: Kur-Stadt-Apotheken-Museum Bad Schwalbach

Das Bild zeigt von links Brigitte Müller (Staatsbad Bad Schwal-
bach), Bürgermeister Martin Hußmann und Daniela Holz 
(Staatsbad Schlangenbad). Foto: privat  
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Seit Herbst vergangenen Jah-
res sorgt die neue Wander-
karte des Fischbacher Kul-
turtreffs für Furore. Unter 
dem Titel „Nassauisches All-
gäu“ präsentiert sie acht 
Rundwanderwege – alle aus-
gehend vom Bad Schwalba-
cher Stadtteil Fischbach.  

 „Nach dem Erscheinen 
eines Artikels Anfang Januar 
in der lokalen Tageszeitung, 
stand das Telefon bei uns 
nicht mehr still“, berichtet 
Gabriela Adam aus der Tou-
rist-Info Bad Schwalbach. 
Mehrere Tage waren sie und 
ihre Kollegin mit dem Ver-
senden der Wanderkarten 
beschäftigt. Neben Anfragen 
über das Telefon trudelten 
auch Bestellungen über den 
Online-Prospektservice ein. 
Auf der Touristikmesse in 
Limburg war die Wanderkar-
te der Renner. 

Ideengeber des Projektes 
sind Heidrun Schönert und 
Alexander Taitl vom Fischba-
cher Kulturtreff, sowie Ma-
gistratsmitglied Gudrun Ei-
genbrod. Aufgrund des ho-
hen Zuspruchs haben sie 
nun die Initiative „Nassaui-
sches Allgäu“ gegründet und 
wollen das Projekt weiter vo-
rantreiben. „Der Name Nas-
sauisches Allgäu macht neu-
gierig, trifft den Nerv der Re-
gion, und genau das war 
unser Ziel“, betont Alexan-
der Taitl, Sprecher der neu 
gegründeten Initiative.      
Immer wieder liefert das 
Team Wanderkarten aus und 
bestückt die Boxen an den 
Wandertafeln in Fischbach. 
Die Karten sind inzwischen 
auch in den Tourist-Infos in 
Eltville, Idstein und Wiesba-
den erhältlich. Zuspruch er-
halten die Initiatoren auch 

aus dem Magistrat. Karl 
Blum schenkte der Initiative 
spontan eine Fahne mit den 
nassauischen Farben, be-
zeichnete das Engagement 
als „beispielhaft“ und sprach 
ein „weiter so!“ aus. Voller 
Anerkennung und stolz ist 
auch der Fischbacher Orts-
vorsteher Peter Schiendziel-
orz. „Ohne öffentliche Gel-
der, nur durch Spenden fi-
nanziert, haben sie diese 
Wanderkarte herausge-
bracht“, lobt er, der das Kar-
ten-Layout zusammen mit 
dem Ortsbeiratsmitglied Pe-
ter Wührer gestaltet hat. 
Dass der Name Nassauisches 
Allgäu so einschlug, habe 
den Ortsvorsteher selbst 
überrascht. Der Gastwirt 
Bernd van Zanten unter-
streicht, dass die hiesige 
Landschaft im Herzen von 
Nassau liegt. Diese bergische 
Wiesenlandschaft empfän-
den viele Gäste als das All-
gäu vor Ort. Ziel sei es nun, 
das Nassauische Allgäu als 
Marke mit Alleinstellungs-
merkmal zu positionieren 
und dies regional und über-
regional zu bewerben“, sagt 
Alexander Taitl, der auch 
beim Zukunftskonzept in der 
Arbeitsgruppe Tourismus 
mitwirkt.                          
mDer Initiative gehören 
neben den Initiatoren unter 
anderen Dr. Roland Schnei-
der vom Naturerbe Taunus 
e.V. aus Bärstadt, Peter 
Schiendzielorz, Paul Braun, 
zukünftiger Wanderführer, 
die Fischbacher „Hoffotogra-
fin“ Heide Nierste und Peter 
Wührer an.                   

Auch der Ortsvorsteher 
Joachim Schlüter aus Lang-
enseifen signalisierte Unter-
stützung. Genau diese Zu-

sammenarbeit und das Ein-
beziehen der Nachbarge-
meinden ist den Initiatoren 
wichtig. So seien auch be-
reits Gespräche mit Nieder- 
und  Obergladbach geführt 
worden.  

Weitere Aktionen sind in 
der Planung: Unter dem Titel 
„Nassauisches Allgäu/ Ein-
tauchen, Durchatmen auf 
spannungsreichen Wegen“ 
gibt es am Sonntag, 11. Au-
gust, eine geführte Wande-
rung im Rahmen des Leader 
Projektes „Lern deinen Tau-
nus kennen“. Auch ein 
Stand bei der Veranstaltungs-
reihe „Ein Tag im Park“ ist 
geplant.  

Ein weiteres Projekt ist ein 
Kalender für 2020. Er soll 
mit dem Titel „Nassauisches 
Allgäu – Bäderlandschaft 
Bad Schwalbach & Schlan-
genbad“ erscheinen und zum 
Selbstkostenpreis von 3,95 
Euro verkauft werden. An 
der zweiten Auflage der 
Wanderkarte wird bereits ge-
arbeitet. Mit Ergänzungen: 
Der schöne Panorama-Hö-
henweg „Lehmanns Runde“ 
in Langenseifen wird ebenso 
eingezeichnet wie die „Gro-
ße Bärenrunde“ von Schlan-
genbad-Bärstadt, der Weg 
vom Kurpark Bad Schwal-
bach ins Nassauische Allgäu 
rund um Fischbach, der 
Wanderweg von den Schlan-
genbader Kliniken zur Drei-
spitz und Fotos aus den 
Ortsteilen, die das nassaui-
sche Allgäu widerspiegeln. 
Als Erscheinungstermin ist 
September 2019 anvisiert.  

Bei Nachfragen und Anre-
gungen ist die Initiative er-
reichbar unter:                 
nassauisches.allgaeu 
@gmail.com

Neue Wanderkarte kommt hervorragend an

Blick vom Panoramaweg Fischbach.   Foto: Heide Nierste

Das Bad Schwalbacher Gast-
haus „Glaswerk“ gehört zu 
den 50 besten Dorfgasthäu-
sern in Hessen. Inhaber Jörg 
Wattenberg (4. von rechts) 
hatte sich beim Wettbewerb 
der DEHOGA Hessen und 
des Brauerbund Hes-
sen/Rheinland-Pfalz bewor-
ben und wurde nun von 
Staatsminister Axel Winter-
meyer ausgezeichnet. Der 
fünfköpfigen Jury gehörte 

unter anderem Fernsehkoch 
Mirko Reeh an. Mit dem 
Wettbewerb werden Gast-
häuser in Dörfern und länd-
lichen Gemeinden zur Stär-
kung des Gemeinschaftsle-
bens und der regionalen 
Identität und Attraktivität 
gewürdigt. Das Land Hessen 
unterstützt den Wettbewerb 
maßgeblich und Ministerprä-
sident Volker Bouffier ist 
Schirmherr.     Foto: privat

Gaststätte Glaswerk 
ausgezeichnet

Lindenbrunnen
Ein hübscher Anblick wie das eisenhalti-
ge Wasser von tellerförmigen Eisen wie
mit Kellen nach unten in den Trog beför-
dert wird.

Der Brunnen befindet sich mitten in der
Stadt (vor der Post) und wird als Trink-
brunnen genutzt.

Ehebrunnen
Bei der Quelle hatten sich die Stämme
zweier Bäume eng umeinandergewun-
den. Liebespaare erhofften sich von
dieser Quelle dauerhaftes Eheglück.

Paulinenbrunnen
Benannt zu Ehren der Herzogin Pauli-
ne von Nassau. Im 19. Jh. behandelten
Ärzte mit seinem eisenhaltigen Wasser
erfolgreich Blutarmut bei Frauen.

Foto: Marschaus

Denkbar schlecht hatte die 
Freibadsaison 2016 im Mai 
mit einem Wasserrohrbruch 
begonnen. Die Suche nach 
dem Leck und die Reparatur 
nahmen insgesamt zwei Wo-
chen in Anspruch. Was da-
nach im Juni kam, nämlich 
wochenlang Regenwetter, 
hätte manchen Freibad-
freund schier verzweifeln las-
sen. Aber nicht Richard van 
Rijn, den Schwimmmeister 
mit optimistischem Naturell. 
In seiner ersten komplett 
eigenständig verantwortli-
chen Saison im Bad Schwal-
bacher Freibad hatte er sich 
vorgenommen, gemeinsam 
mit seinem Team, Partnern 
und Helfern das Freibad mit 
zugkräftigen Events zu bele-
ben. Schließlich konnte bei 
prächtigem Sommerwetter 
die Saison am Ende um drei 
Wochen verlängert werden. 
Im Gespräch mit der Stadt-
postille zog Richard van Rijn 
seine persönliche Saisonbi-
lanz: 

Herr van Rijn, Sie sind im 

Frühjahr 2015 nach Bad 
Schwalbach gekommen. Füh-
len Sie sich auch angekom-
men? 
Eindeutig ja! Ich hatte mich 
sehr gefreut auf die Tätigkeit 
in dem schönen Freibad, bin 
sehr nett aufgenommen und 
von meinem Vorgänger kol-
legial und gründlich einge-
wiesen worden. Vorher arbei-
tete ich in einem sehr viel 
größeren Badebetrieb. Dort 
ging es mit vielen Mitarbei-
tern deutlich unpersönlicher 
zu. Hier ist alles beinahe fa-
miliär, man kennt sich und 
hält zusammen. Ich mag das 
und habe Spaß an meiner 
Arbeit. 

Das Bad Schwalbacher 
Freibad hat mit tollen Events 
richtig Furore gemacht. Be-
reits in den vergangenen 
zwei Jahren war mit zusätzli-
chen Angeboten diese Ent-
wicklung eingeleitet worden. 
Jetzt haben die Angebote 
deutlich an Ausstrahlung ge-
wonnen.  
Ja, das freut mich sehr. Die 
Leute waren begeistert. Das 
war schon beim sehr gut an-
genommenen Frühschwim-
men sichtbar. Hier halten 
uns viele Stammgäste die 
Treue. Mit der Rutschmeis-
terschaft haben wir Neues 
ausprobiert und viel Zu-
spruch erhalten. Water Beats, 
organisiert von der Stadtju-
gendpflege, war eine erfolg-
reiche Veranstaltung. Genau-
so unser Beachvolleyball-Tur-
nier auf dem schön angeleg-
ten neuen Spielfeld mit zwölf 
Mannschaften. Eigentlich 
möchte ich alle unsere Ange-

bote würdigen und allen, die 
sich dafür engagiert haben, 
herzlich danken. Ich denke 
zum Beispiel auch an unsere 
sportliche Marianne Aubry, 
die mit Sachverstand und 
Herzblut Wassergymnastik 
angeleitet hat. Enorm viel 
Spaß gemacht hat mir unsere 
Aktion „Schwimmen mit 
Delfinen“. Unsere mit etwas 
Augenzwinkern verbreitete 
Ankündigung hatten einige 
Leute mit Fantasie aufge-
nommen, und selbst Leute 
vom Fach wollten bei uns 
den Tierschutz anmahnen 
(lacht). Der absolute Höhe-
punkt war zum Abschluss 
der regulären Saison unsere 
Familien-Camping-Nacht. Sie 
hat richtig eingeschlagen, wir 
hatten 210 Teilnehmer, die 
das Angebot und das Pro-
gramm hoch zufrieden ge-
nossen haben. 

Nach der Saison ist vor der 
Saison. Sicher schmieden Sie 

schon Pläne für das nächste 
Jahr. 
Klar, sobald wir die ganze 
Anlage in Ordnung gebracht 
und winterfest gemacht ha-
ben, will ich eine super Idee 
verfolgen, die ein Kracher 
werden könnte, möchte aber 
noch nicht über ungelegte 
Eier sprechen. Fest steht, die 
Campingnacht muss es wie-
der geben. Die Rutschmeis-
terschaft werden wir auf 
Wunsch vieler Gäste erwei-
tern auch für Jugendliche 
und Erwachsene. Natürlich 
soll das Frühschwimmen bei-
behalten werden. Hier könn-
te man sogar über eine Er-
weiterung des Angebots 
nachdenken. Und auch das 
Beachvolleyball-Turnier soll 
wieder organisiert werden. 
Insgesamt werden wir – da-
rauf können sich unsere Gäs-
te verlassen – im kommen-
den Jahr hinter dem diesjäh-
rigen Angebot nicht zurück-
bleiben. Im Gegenteil, wir 

wollen noch besser werden, 
in die Region ausstrahlen. 

Die Stadtpostille bedankt 
sich für das Gespräch und 
wünscht für die Vorhaben 
gutes Gelingen und viel Er-

folg. 

Am 11. Dezember: 
Adventsglühen 
im Freibad
Zum vorweihnachtli-

chen Treffen lädt das Frei-
badteam für Sonntag, 11. 
Dezember (3. Advent), um 
16 Uhr ein. Am Beachvol-
leyballfeld können die Be-
sucher Glühwein und 
Bratwurst oder Kinder-
punsch genießen.  

Eine Weihnachtshütte, 
ein Esel zum Streicheln 
und Trompetenmusik wer-
den das Ambiente abrun-
den. Und falls Schnee lie-
gen sollte, wird die Liege-
wiese an ihrer steilsten 
Stelle in eine mit Fackeln 

Rückblick auf die gelungene Freibadsaison 2016
Wetter durchwachsen – Events begeisterten – 2017 soll es mehr davon geben

Die Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach will in Zukunft 
unter dem Titel „Themen der 
Zeit“ wichtige, allgemein in-
teressierende Themen anbie-
ten.  

In der ersten erfolgreichen 
Veranstaltung referierte Ul-
rich Kienzle über Probleme 
in der arabischen Welt, die er 
aus ihrer Entwicklung he-
raus erklärte. Sein Thema: 

„Abschied von 1001 Nacht – 
mein Versuch, die arabische 
Welt zu verstehen“. Er 
spannte den Bogen über 40 
Jahre Nahostkonflikt und be-
schrieb dabei auch den All-
tag eines Kriegsreporters. 

Am 2. November wird die 
Islamwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Susanne Schröter von 
der Goethe-Universität in 

Frankfurt/M., über den Is-
lam, die Geschlechterrolle 
im Islam, den politischen Is-
lam und den Dschihad spre-
chen. 

Am 15. Dezember be-
schließt Dr. Ignaz Bozo, 
Journalist und Osteuropahis-
toriker die Folge mit einem 
Einblick in die politische 
und gesellschaftliche Situa-

Kulturvereinigung lädt ein zu
„Themen der Zeit“ 

Lindenbrunnen
Ein hübscher Anblick wie das eisenhalti-
ge Wasser von tellerförmigen Eisen wie
mit Kellen nach unten in den Trog beför-
dert wird.

Der Brunnen befindet sich mitten in der
Stadt (vor der Post) und wird als Trink-
brunnen genutzt.

Das Wasser wird ausschließlich zu Bade-
zwecken genutzt.

Ehebrunnen
Bei der Quelle hatten sich die Stämme
zweier Bäume eng umeinandergewun-
den. Liebespaare erhofften sich von
dieser Quelle dauerhaftes Eheglück.

Paulinenbrunnen
Benannt zu Ehren der Herzogin Pauli-
ne von Nassau. Im 19. Jh. behandelten
Ärzte mit seinem eisenhaltigen Wasser
erfolgreich Blutarmut bei Frauen.

Das Wasser wurde wie das des Wein-
und Stahlbrunnens lange Zeit in Krüge
abgefüllt und verschickt. Heute wird
sein Heilwasser ausschließlich für Bä-
der verwendet.

Foto: Marschaus 

Denkbar schlecht hatte die 
Freibadsaison 2016 im Mai 
mit einem Wasserrohrbruch 
begonnen. Die Suche nach 
dem Leck und die Reparatur 
nahmen insgesamt zwei Wo-
chen in Anspruch. Was da-
nach im Juni kam, nämlich 
wochenlang Regenwetter, 
hätte manchen Freibad-
freund schier verzweifeln las-
sen. Aber nicht Richard van 
Rijn, den Schwimmmeister 
mit optimistischem Naturell. 
In seiner ersten komplett 
eigenständig verantwortli-
chen Saison im Bad Schwal-
bacher Freibad hatte er sich 
vorgenommen, gemeinsam 
mit seinem Team, Partnern 
und Helfern das Freibad mit 
zugkräftigen Events zu bele-
ben. Schließlich konnte bei 
prächtigem Sommerwetter 
die Saison am Ende um drei 
Wochen verlängert werden. 
Im Gespräch mit der Stadt-
postille zog Richard van Rijn 
seine persönliche Saisonbi-
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Herr van Rijn, Sie sind im 

Frühjahr 2015 nach Bad 
Schwalbach gekommen. Füh-
len Sie sich auch angekom-
men? 
Eindeutig ja! Ich hatte mich 
sehr gefreut auf die Tätigkeit 
in dem schönen Freibad, bin 
sehr nett aufgenommen und 
von meinem Vorgänger kol-
legial und gründlich einge-
wiesen worden. Vorher arbei-
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größeren Badebetrieb. Dort 
ging es mit vielen Mitarbei-
tern deutlich unpersönlicher 
zu. Hier ist alles beinahe fa-
miliär, man kennt sich und 
hält zusammen. Ich mag das 
und habe Spaß an meiner 
Arbeit. 

Das Bad Schwalbacher 
Freibad hat mit tollen Events 
richtig Furore gemacht. Be-
reits in den vergangenen 
zwei Jahren war mit zusätzli-
chen Angeboten diese Ent-
wicklung eingeleitet worden. 
Jetzt haben die Angebote 
deutlich an Ausstrahlung ge-
wonnen.  
Ja, das freut mich sehr. Die 
Leute waren begeistert. Das 
war schon beim sehr gut an-
genommenen Frühschwim-
men sichtbar. Hier halten 
uns viele Stammgäste die 
Treue. Mit der Rutschmeis-
terschaft haben wir Neues 
ausprobiert und viel Zu-
spruch erhalten. Water Beats, 
organisiert von der Stadtju-
gendpflege, war eine erfolg-
reiche Veranstaltung. Genau-
so unser Beachvolleyball-Tur-
nier auf dem schön angeleg-
ten neuen Spielfeld mit zwölf 
Mannschaften. Eigentlich 
möchte ich alle unsere Ange-

bote würdigen und allen, die 
sich dafür engagiert haben, 
herzlich danken. Ich denke 
zum Beispiel auch an unsere 
sportliche Marianne Aubry, 
die mit Sachverstand und 
Herzblut Wassergymnastik 
angeleitet hat. Enorm viel 
Spaß gemacht hat mir unsere 
Aktion „Schwimmen mit 
Delfinen“. Unsere mit etwas 
Augenzwinkern verbreitete 
Ankündigung hatten einige 
Leute mit Fantasie aufge-
nommen, und selbst Leute 
vom Fach wollten bei uns 
den Tierschutz anmahnen 
(lacht). Der absolute Höhe-
punkt war zum Abschluss 
der regulären Saison unsere 
Familien-Camping-Nacht. Sie 
hat richtig eingeschlagen, wir 
hatten 210 Teilnehmer, die 
das Angebot und das Pro-
gramm hoch zufrieden ge-
nossen haben. 

Nach der Saison ist vor der 
Saison. Sicher schmieden Sie 

schon Pläne für das nächste 
Jahr. 
Klar, sobald wir die ganze 
Anlage in Ordnung gebracht 
und winterfest gemacht ha-
ben, will ich eine super Idee 
verfolgen, die ein Kracher 
werden könnte, möchte aber 
noch nicht über ungelegte 
Eier sprechen. Fest steht, die 
Campingnacht muss es wie-
der geben. Die Rutschmeis-
terschaft werden wir auf 
Wunsch vieler Gäste erwei-
tern auch für Jugendliche 
und Erwachsene. Natürlich 
soll das Frühschwimmen bei-
behalten werden. Hier könn-
te man sogar über eine Er-
weiterung des Angebots 
nachdenken. Und auch das 
Beachvolleyball-Turnier soll 
wieder organisiert werden. 
Insgesamt werden wir – da-
rauf können sich unsere Gäs-
te verlassen – im kommen-
den Jahr hinter dem diesjäh-
rigen Angebot nicht zurück-
bleiben. Im Gegenteil, wir 

wollen noch besser werden, 
in die Region ausstrahlen. 

Die Stadtpostille bedankt 
sich für das Gespräch und 
wünscht für die Vorhaben 
gutes Gelingen und viel Er-

folg. 

Am 11. Dezember: 
Adventsglühen 
im Freibad 
Zum vorweihnachtli-

chen Treffen lädt das Frei-
badteam für Sonntag, 11. 
Dezember (3. Advent), um 
16 Uhr ein. Am Beachvol-
leyballfeld können die Be-
sucher Glühwein und 
Bratwurst oder Kinder-
punsch genießen.  

Eine Weihnachtshütte, 
ein Esel zum Streicheln 
und Trompetenmusik wer-
den das Ambiente abrun-
den. Und falls Schnee lie-
gen sollte, wird die Liege-
wiese an ihrer steilsten 
Stelle in eine mit Fackeln 

Rückblick auf die gelungene Freibadsaison 2016 
Wetter durchwachsen – Events begeisterten – 2017 soll es mehr davon geben

Die Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach will in Zukunft 
unter dem Titel „Themen der 
Zeit“ wichtige, allgemein in-
teressierende Themen anbie-
ten.  

In der ersten erfolgreichen 
Veranstaltung referierte Ul-
rich Kienzle über Probleme 
in der arabischen Welt, die er 
aus ihrer Entwicklung he-
raus erklärte. Sein Thema: 

„Abschied von 1001 Nacht – 
mein Versuch, die arabische 
Welt zu verstehen“. Er 
spannte den Bogen über 40 
Jahre Nahostkonflikt und be-
schrieb dabei auch den All-
tag eines Kriegsreporters. 

Am 2. November wird die 
Islamwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Susanne Schröter von 
der Goethe-Universität in 

Frankfurt/M., über den Is-
lam, die Geschlechterrolle 
im Islam, den politischen Is-
lam und den Dschihad spre-
chen. 

Am 15. Dezember be-
schließt Dr. Ignaz Bozo, 
Journalist und Osteuropahis-
toriker die Folge mit einem 
Einblick in die politische 
und gesellschaftliche Situa-

Kulturvereinigung lädt ein zu 
„Themen der Zeit“ 

* * Sauerborn Fischbach

Natürliches Mineralwasser, eisenhaltiges Nat-
rium-Calcium-Magnesium-Hydrocarbonat-
Wasser 
Temperatur 8,2 Grad Celsius Grad Celsius

Sauerborn Ramschied
Natürliches Mineralwasser eisen- und kohlen-
dioxidhaltig, leicht braun gefärbt, schmeckt 
säuerlich metallisch. 
Temperatur 9,7 Grad Celsius

*Staatlich anerkannte Heilquellen
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„Die Natur ist die beste Apo-
theke.“ Dieses Zitat stammt 
von Pfarrer Sebastian 
Kneipp. Seine Lehren vertritt 
der Kneipp Verein Bad 
Schwalbach/ Rheingau-Tau-
nus. In diesem Jahr feiert er 
seinen 20. Geburtstag. Grund 
genug für einen Rückblick. 

Die Idee zur Gründung 
eines Kneipp-Vereins in Bad 
Schwalbach hatte Andreas 
Ott, seinerzeit Bundesvorsit-
zender der Kneipp-Jugend 
und des Wiesbadener Kneipp 
Vereins. „Ich wollte, dass 
Kneipp jünger wird – und zu 
einem Kurort wie unsere 
Stadt passt das Thema ein-
fach,“ sagt der gebürtige Bad 
Schwalbacher, der heute in 
Idstein lebt. Die Gründungs-
versammlung fand am 9. Feb-
ruar 1999 im Kurhaus statt. 
16 Gründungsmitglieder ho-
ben den Verein aus der Tau-
fe. Seitdem ist Ott Erster Vor-
sitzender, stößt immer wieder 
neue Projekte an, hat aktuel-
le Trends im Blick und entwi-
ckelt den Verein weiter.  

Kreisweit aktiv 

„2018 haben wir uns bei-
spielsweise den Zusatz 
Rheingau-Taunus gegeben, 
weil unsere Aktivitäten sich 
mittlerweile auf den gesam-
ten Kreis ausgedehnt haben“, 
so der Vorsitzende. Am Pro-
grammheft sei die Entwick-
lung des Vereins gut zu se-
hen. „Passten anfangs alle 
Angebote noch auf eine DIN-
A-4-Seite, so gibt es heute ein 
Heft mit 72 Seiten“, sagt Ott. 
Kurse, Workshops, Seminare, 
Wanderungen, Vorträge und 
mehr für alle Altersgruppen, 
vom Baby bis zum Greis von 
Aqua-Fitness bis Zumba sind 
im Heft zu finden. Im Fokus 
steht bei allem die ganzheitli-
che Gesundheitsphilosophie 
nach Sebastian Kneipp (1821 
– 1897), die auf den fünf Säu-
len Bewegung, Wasser, Er-
nährung, Heilkräuter und Le-
bensordnung basiert. 

Das erste Großprojekt des 
Vereins waren ein Wasser-
tretbecken und ein Arm-

tauchbecken am ehemaligen 
Moorpackungshaus. Mit dem 
Verkauf des Gebäudes wur-
den auch die Becken ge-
schlossen. Es folgte die Mit-
arbeit am Nordic Walking 
Park unter der Federführung 
von Brigitte Federmann. „Die 
Idee entstand im Zuge des 
Booms um die neue Trend-
sportart“, erinnert sich Ott. 
Sechs Kurse pro Wochen 
wurden zu Hochzeiten ange-
boten. 

Ein weiterer Meilenstein 
war die Errichtung des Bar-
fußpfades im Jahr 2006. Auf 
15 Stationen können zu Fuß 
verschiedene Materialien wie 
Schotter, Kork und Sand er-
kundet werden. Im Zuge der 
Landesgartenschau wurde 
der Pfad von Grund auf 
durch den städtischen Eigen-
betrieb Staatsbad erneuert.  

Ein weiteres Element der 
Kneippschen Lehre wurde 
2011 in Bad Schwalbach um-
gesetzt. In Zusammenarbeit 
mit dem städtischen Eigenbe-
trieb Staatsbad entstand der 
Heilpflanzengarten: „Schon 
Pfarrer Kneipp wusste, dass 
gegen jede Krankheit ein 
Kraut gewachsen ist. Dieses 
Wissen wollen wir bewahren 
und weitergeben“, sagt Ott. 
Einen besonderen Fokus legt 

der Verein auf die Kinder- 
und Jugendarbeit. Kneipp in 
der Kita ist dabei nur ein 
Projekt. Auch das Thema 
Kneipp in der Pflege hat sich 
der Verein auf die Fahnen ge-
schrieben. „Darüber hinaus 
ist geplant, weitere Koopera-
tionspartner ins Boot zu neh-
men, um das Thema „Ge-
sundheit“ vor „Krankheit“ zu 
stellen“, kündigt Ott an. 
Außerdem freuen sich die 
Kneippianer auf den Bau des 
lang ersehnten Kneipp-Arm-
beckens und des Wassertret-
beckens im Kurpark. Aktuell 
zählt der Verein über 320 
Mitglieder, und Andreas Ott 
ist stolz auf die Unterstüt-
zung durch sein kollegiales 
Vorstands-Team. 

  
Mitstreiter herzlich 
willkommen! 

Darüber hinaus wünscht er 
sich eine Mitarbeit insbeson-
dere jüngerer Mitstreiter. 
„Spaß bei der Zusammen-
arbeit ist garantiert, und wer 
einmal in Bad Wörishofen 
war, ist garantiert vom 
Kneipp-Virus infiziert.“   

Infos: www.kneipp-verein-
bad-schwalbach.de oder   
telefonisch: 06124 722429

Wissen, was gesund erhält 
Kneipp-Verein Bad Schwalbach/ Rheingau-Taunus feiert 20. Geburtstag

1999 – Wassertret- und Armbecken am Moorpackungshaus 
2005 – Nordic Walking Park 
2006 – Eröffnung Kneipp-Barfußpfad 
2009 – Feier 10 Jahre Kneipp-Verein 
2010 – Zertifizierung der ASB-Kita in Bleidenstadt 
2011 – Heilpflanzengarten im Röthelbachtal 
2013 – Kneipp-Büste vor dem Stahlbadehaus und 
            Bezug der Vereinsräume in der Emser Straße 3 
2014 – Prädikat Kneipp-Kurort und  
           Feier 15 Jahre Kneipp-Verein 
2015 – Insektenhotel und  
           Skulptur „überdimensionaler Schuh“ 
2016 – 10 Jahre Kneipp-Barfußpfad 
2017 – Barfußpfad in Nadeshda 
2018 – Umbenennung in Kneipp-Verein  
           Bad Schwalbach/Rheingau-Taunus e.V. 
            Zertifizierung Kneipp-Kita in Holzhausen/Aar 
2019 – Akademische Feier 20 Jahre Kneipp-Verein  
           In Planung: Wassertretbecken in Hohenstein-Born  
           und weitere Installationen in  
           Bad Schwalbach-Fischbach und Idstein 

Meilensteine

Kneipp-Vorstand im (v.l. hinten): Dr. Claus Oppermann, Stefan 
Prüm, Mitte: Edeltraud Sneider, Vera Retzel, Andreas Ott, Chris-
tine Ott, Gaby Beck, Dieter Walther, vorne: Hannelore Schmie-
chen, Simone Weitzel                                  Foto: Martin Fromme


